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Karlsruhe , 8. August .
Ihre Großherzogliche Hoheit die Herzogin Alerandrine

»pn Sachseu -Koburg-Gotha sind heute Nachmittag zum Be¬
such der Großherzoglichen Familie dahier eingetroffeu und im
Großherzoglichen Residenzschloß abgestiegen.

Die deutfchen Interessen an der «nter«
Dona «.

Es ist vor, während, und nach dem orientalischen Kriege
so viel von dem deutschen Interesse an dem Schicksal der un¬
tern Donauländer die Rede gewesen, und ist es noch , daß es
scheint, als ruhe nach der Meinung Einiger alle Sorg» und
alle Hoffnung der deutschen Zukunft auf der jener nicht -
deutschen Länder , während am Tage liegt, daß die deutschen
Interessen und die ganzeZukunft des Deutschen Bundes ihren
Schwerpunkt in der Erledigung d er Frage haben , welche die
Herstellung des bundesrechtlichen Zustandes innerhalb des
Bundesgebiets selbst betrifft , in der Frage der norddeutschen
Herzvgthümer . Der Augenblick, diese brennendste aller deut¬
schen Fragen einer günstigen Entscheidung zuzuführen , war
gegeben während der großen europäischen Krisiss daß
in dieser sich all« Aufmerksamkeit jener Frage zuwendete, bei
der Deutschland allerdings auch , aber nur mittelbar, bethei¬
ligt ist, und die dänisch-deutsche ganz und gar unbeachtet
blieb, das stellt sich jeden Tag mehr als ein Versaumniß
heraus , das schwere Verhängnisse in seinem Schooße birgt.
Die deutschen Großmächte und der Deutsche Bund haben es
als ei» europäisches Interesse anerkannt, daß die Donau -
fürstenthümer nicht von der Türkei losgerisscn würden, stehen
aber jetzt allein , wo es darauf ankommt, das eigene Bundes¬
gebiet gegen die Usurpationen Dänemarks zu schützen . Die¬
selben Mächte , welche Deutschland aufriefen, seiner Zukunft
eingedenk zu sein bei der orientalischen Frage , bestreiten ihm
das Recht, seine Zukunft zu sichern und seine Ehre zu wah¬
ren, indem es die Angriffe auf seine eigene Integrität zurück¬
weist. Die Integrität der Türkei gilt als Ariom für die
Aufrechthaltung des europäischen Gleichgewichts , während
man es als eine Gefährdung desselben betrachtet, wenn
Deutschland die seinige gegen Uebergriffe sicher Hellen will.
Der Grund ist klar ; man interessirt sich für den Bestand
lebensunfähigerpolitischer Existenzen, an denen die nicht-deut¬
schen Großstaaten ein stets bereit liegendes Objekt zur Ver-
werthung für die eigene Politik erkennen, und man interessirt
sich für die Niederhaltung einer lebenskräftigenNationalität ,
wie die deutsche, weil diese in ihrer vollen Kraftentwicklung
das Schiedsrichteramt in Europa handhaben würde, statt
selbst, wie jetzt in der dänisch-deutschen Frage , das Objekt
fremder Einmischung in die eigene Sache zu sein.

Diese Niederhaltung einer nationalen Politik durch die
Fremdmächte könnte nur begünstigt werden, wenn jetzt von
einer Seite her das Zusammenwirken in der deutschen Sache
von dem Zusammengehen in der moldau-walachischen abhän¬
gig gemacht werden wollte. Es gewinnt den Anschein, als
ob dieDonaufürstenthümernach demKriege zu noch größeren
Verwicklungen , als vor demselben, führen sollten . Vor und
während desselben standen sich gegenüber Rußland auf der
einen, die übrigen Mächte auf der andern Seite ; jetzt aber
in der Frage der neuen Organisation ist die Gruppirung der
Staaten eine solche , daß die früheren Bundesgenossender
Türkei in dieser Frage gespalten sind , und theils für, theils
gegen sie Partei ergriffen haben . Auf der einen Seite sehen
wir die Türkei mit Oesterreich und England gegen das
Unionsprojckt, Frankreich und Rußland , wie es scheint, für
dasselbe . Preußen ist für freie Wahlen in den Fürstenthü-
mern und protestirt mit Frankreich , Rußland , Sardinien ge¬
gen die in der Moldau bereits vorgenommenen , ohne da¬
durch über das Uniousprojekt selbst sich aussprechen zu wol¬
len. So find schon in dieser Frage ganz andere politische
Kombinationenzum Vorschein gekommen, und Rußland ist
aus dem Zustande der Jsolinzing vor und während des Krie¬
ges wieder herausgetreten. Zu welch neuen Verwicklungen
diese Organisationsfrage führen werde , wird Niemand Vor¬
aussagen wollen ; Deutschland aber ist in ft> fern dabei be¬
theiligt , daß das einheitliche Zusammenwirken seiner Groß¬
mächte in der rein deutschen Herzsgthümerfrage ein Hin¬
derniß findet, das sichtbar schon nachtheilig gewirkt hat.
Oesterreich setzt Alles in Bewegung, um die Union der Für-
stenthümer zu Hintertreiben ; es hat England und die Türkei
zur Seite. Warum jenes , welches im Anfang für die Union,
jetzt dagegen ist , ist nicht aufgeklärt ; es scheint aber , als ob
die Art der Ausführung der Idee , die von Frankreich beab¬
sichtigt wird , ihm nicht zusagt ; Oesterreich ist gegen das
Prinzip selbst. Die ostensideln Gründe , die in der Presse
gegen das Prinzip vorgebracht werden , sind nicht alle stich¬
haltig ; DaS ist wenigstens sicher , daß die Trennung der
FSrstenthümer niemals ein Hinderniß war , daß Rußland
vorwiegende « Einfluß in ihnen übte , und daß die Türkei
von diesem Zustand der Dinge keinen wesentlichen Nutzen
gezogen hat. Die einfache Herstellung des Alten wird daherin keiner Weise gmügen, um die innern Zustände dieser Län¬
der zu verbessern und ihre Unabhängigkeit nach außen zu
sichern . Was hat Deutschland mit Preußen für ein Interesse
an der Lösung dieser Frage ? Offenbar nur das , daß dort

Zustände begründet werden , welche der gedeihlichen Entwich-
lung dieser Länder förderlich sind , und daß nach außen ihr
Verhältniß ein solches bleibt, wie eS der Deutsche Bund auchin seinem Interesse anerkannt hat ; dazu gehört vor Allem
auch , daß die Donau dem Verkehr frei und offen bleibe und
ihre Mündungen nicht das Schicksal haben , wie einst die des
Rheins . Diese Interessen sind Deutschland und Oesterreich
gemeinschaftlich ; über die Frage der Union kann man aber
verschiedene Ansichten hegen ; die Schwierigkeiten , hier ein
neutrales Königreich zu gründen, sind groß, groß deßwegen ,weil hier zivilisirte Zustände erst zu schaffen sind , die z. B.
bei Belgien vorhanden waren. Hierin vorzüglich ruht die
Schwierigkeit des Unionsgedankens; je unfertiger die Zu¬
stände in der Moldau - Walachei sind , um so längere Zeitwird es kosten , bis sie sich einigermaßen zu materiellerBlüthe
erheben und einen gewissen Schwerpunkt in sich selbst haben .Bei der Unmöglichkeit nun, daß die Türkei sich aus sich selbst
zu neuer Macht und Blüthe verjünge, kann es nur im deut¬
schen Interesse liegen , daß die Ansätze christlicher Staaten¬
bildung , wie sie in Griechenland und in den Donauländern
da sind , sich weiter entwickeln, damit , wenn einst die Stunde
der Auflösung naht , bereits der Grund lebensfähiger politi¬
scher Existenzen im Orient gelegt ist , die das türkische Erbe
antreten. Mag in den DonaufürstenthümernDies nun aufdem Wege der Union oder auf anderm geschehen , so sollte
sich ein Weg finden lassen, wo deutsches und österreichisches
Interesse Hand in Hand gehen ; so dringend aber ist diese
östliche Frage nicht, daß darüber die Bund es frage an der
Elbe und dem Deutschen Meer in Abhängigkeit von jener
gebracht würde. Oder würde, wenn heute die Zustände vor
dem Kriege noch stattfänden , Oesterreichs Lage ihnen gegen¬über eine andere sein , und dürfte dann die dänisch-deutsche
Frage auch als abhängig davon gemacht werden , daß erst im
Osten Alles in seinem Sinne geordnet sei , ehe es sich herbei¬
lasse, die andere Frage mit lösen zu helfen ? Im Jahr 1846
hat man nicht gefragt , wie es an der Donau aussähe , eheman den bekannten Bundesbeschluß erließ , um Dänemark
entgegenzutreten . Die Sache ist jetzt aber noch dringender,als damals , während im Osten das österreichische Interesse
besser gewahrt ist , als je , und Das nicht ohne MitwirkungPreußens und des Bundes .

Deutschland.
s Karlsruhe , 8. Aug. Wir müssen nochmals mit einem

Worte auf die vielbesprochene angebliche geheime Zu¬
sammenkunft der Kaiser Napoleon und Ale¬
xander zurückkommen. Ein Gerücht , das von der „Frkf.
Postztg ." erwähnt wird , will jetzt die Zusammenkunft in
Umkirch bei Freiburg am 14. Juli früh festsetzen . Dazu
haben wir Folgendes zu bemerken : Unwiderlegbare That-
sache ist , daß Kaiser Alexander am 14 . Juli Morgens
9Vr Uhr von Wildbad nach Bruchsal und Frankfurt abge¬reist ist. Der Monarch müßte also um diese Zeit schon von
Umftrch zurückgewesen sein , und hätte, um so rasch wie mög¬
lich von dort nach Wildbad zu gelangen , die Reise über Frei¬
burg und Baden machen müssen . Umkirch liegt 2 Stunden
von Freiburg , der nächsten Eisenbahn -Station , entfentt,man braucht also zu Wagen immerhin etwa 1 Stunde, um
von dort an die Eisenbahn zu gelangen . Von Freiburg
braucht der Schnellzug nach Baden etwas über 2^ Stunden ,und vom Badener Bahnhof braucht man wenigstens gegen3 Stunden, um zu Wagen nach Wildbad zu gelangen. Allen
Zwischenaufenthalt abgerechnet , würde der Kaiser sonachetwa 6Vz Stunden gebraucht haben , um von Umkirch nachWildbad zu gelangen, und müßte , da er doch um */z10 Uhrdort war , Morgens um3Uhr von Umkirch abgereist
sein . Die Folgerungen Ln Bezug auf die neueste Lesart des
vielerwähnten Gerüchtes ergeben sich von selbst.

— Heidelberg , 8. Aug. Bei dem Fest der feierlichen
Taufe Sr . Königl. Hoheit des Erbgroßherzogs finden
hier folgende Festlichkeiten statt : Heute (Samstag )
Abend : Festgeläute mit allen Glocken und Schießen , Zapfen¬
streich durch die Stadt , musikalische Abendunterhaltung in
dem festlich beleuchteten Garten der Harmoniegesellschaft .
Morgen (Sonntag ) in der Frühe : TageSteveille durch das
Heidelberger Stadtorchester, Läuten mit allen Glocken und
Schießen , um 9 Uhr Festzug in die Heilig-Geist -Kirche unter
dem Geläute aller Glocken, und hierauf Fest-Gottesdienst,
Bewirthung der Armen im Armenhause und der Waisenkin¬der im Waisenhause , um 4 Uhr Festessen im Museum,
Abends musikalische Abendunterhaltung mit Tanz im Museum,
öffentliche Tanzbelustigung an verschiedenen Orten. Die
Häuser der Stadt werden am Sonntage mit Fahnen geziert.

^ Bom Neckar , 7. Aug. Endlich hat sich nach langem
vergeblichem Harren ein ersehnter Regen eingestellt, undkann er auch ein durchgreifender nicht genannt werden, so
hat er doch Alles erquickt und ist so tief in die Erve einge¬
drungen, daß die Pflanzen neuen Trieb zum Wachsen erhal¬
ten haben. Besonders wohlthätig wirkt er, außer den Fut¬terkräutern, auf Tabak und Kartoffeln . Die Blätter des
Tabaks haben sich bis jetzt nicht in erwünschter Weise ent¬
wickelt. Sie find klein und dick und deßhalb , wenn sie sich

nicht noch anders gestalten, nicht besonders geeignet zur Ci¬
garrenfabrikation ; weßwegen auch unsere Oekonvmen nichtauf den hopen Preis rechnen, welchen er im vorigen Jahrehatte. Dre Kartoffeln sind zwar sehr gut und ohne Spurvon einer Krankheit, aber klein und sehr hoch im Preise.Das Simmri wird mit 1 fl. und darüber bezahlt. Dkeser
hohe Preis wird jedoch nicht mehr bezahlt werden , wenn die
Spätkartoffeln eingeheimst sind , welche reichlich auszugeben
scheinen. Wie schon früher berichtet, hat man in manchen
Gegenden des Odenwaldes und des Baulandes erst in die¬
sem und dem vorigen Jahre den TabakSbau angefangen .Aus diesen Gegenden und wohl auch anderwärts hört man
von den Landleuten, da der Tabak keine besonders gute Ernte
verspricht und der Futtermangel groß ist, „hätten wir dochSpelz statt Tabak gebaut ." Auch der Hopfen wurde durchdie anhaltende Hitze an seiner naturgemäßen Entwicklung
gehindert und verspricht , für jetzt wemgstens , nicht das beste
Ergebniß.

<5 Mannheim , 8. Aug . Zu der morgen statthabende »
feierlichen Taufe Sr . Königl. Hoheit des Erbgroßherzogswerden die Deputationen der hiesigen Garnison in folgenden
Personen bestehen : Drittes Infanterieregiment :
Oberst und RegimentskommandeurWeber , Oberstleutnant
v. Beck, Hauptmann Sautier, Oberleutnant Weber , Leutnant
v. Leth , Oberfeldwebel Nagel , RegimentstambourKlotz,Feldwebel Müller I . , Korporal Deker , Gefreiter Baron,Soldat Schill. Drittes Dragonerregiment : Oberst¬leutnant und Regimentskommandeur Frhr. v. Wechmar ,Rittmeister Frhr . v. Roggenbach , Oberleutnant und Regi¬
mentsadjutant Klüber, Leutnant Frhr. v. Göler, Oderwach¬
meister Kirchgeßner, Zugswachmeister Schupp , KorporalStöckle, Carabinier Fauth, und Dragoner Benz . Pion -
nierkompagnie : Major und Kommandant Graf v.
Sponeck , Leutnant Hilpert , Feldwebel Schuh , Korporal
Schumacher I . , Oberpionnier Brunner , und Pionnier Si -
ckard . — Am Tage der feierlichen Handlung ist großesTag¬
wachesignal und Abends wird sämmtliche Mannschaft be-
wirthet , und zwar die Infanterie in der Sängerhalle, die
Dragoner im Reithause , die Pionniere auf dem Ludwigs¬bade.

Rippol - sa « , 6. Aug. Den ganzen Monat Juliüber erhielt sich die Frequenz an hiesigem Kurorte aufeinem Höhenpunkte, wie solcher in früheren Jahren nochnicht erreicht wurde. In Folge Dessen waren leider die
ausgedehnten Räume des Etablissements , die Wohnungenbeim Klösterle , und die umliegenden Bauernhöfe zur Unter¬
bringung der Kurgäste kaum ausreichend , und nur der an¬
haltend trockenen Witterung war es bei dem großen An¬
drang von Gästen zu verdanken, daß das dringende Bedürf-niß nach einer Trinkhalle indem vergangenen Monate
weniger fühlbar wurde. Die erfrischende Bergluft unter¬
stützte die Wirkung der kräftigen Mineralwasser in unver¬kennbarer Weise, und wenn auch in den Mittagsstunden die
Temperatur sich ziemlich steigerte, so waren die Abende
gegen 6 Uhr zu Spaziergängen schon wieder einladend und
die ausgedehnten Promenaden von den bunten Scharen der
Fußgänger fröhlich durchwandelt . Einen besonder» Genuß
gewährten während des Kurtrinkens die herrliche, durch die
Nächte abgekühlte Morgenluft, die schattigen Lindenalleen,und die frisch bethauten, grünen Wiefengründe . Die durch¬
schnittliche Temperatur im Schatten betrug im Juli : Mor¬
gens 6 Uhr 13,10 °, Mittags 2 Uhr 22,18»

, Abends 10 Uhr
13,16 ° Lelsjus. Wegen der täglichen Abreifen früherer Kur¬
gäste finden nun auch die neu ankommenden Gäste wieder
bequeme Wohnungen. Se. Durch ! , der Fürst von Für¬
stenberg , welche in Begleitung der HH. Direktor Pre -
stinari und Forstrath Roth einige Tage in Rippoldsauverweilten, sind heute mit einem freundlichen Eindrücke von
dem hiesigen Aufenthalt über den Kniebis durch das Rench-
thal nach Baden gereist.

^ Freibnrg , 7. Aug. Einen neuen Beweis des freund¬
lichsten Wohlwollens erhielt die Wissenschaft und die Univer¬
sität von ihrem kleotor msgniLoootisiimus, Sr . Königl. Hoheit
dem Großherzog in der Mittheilung, welche Hr. Geh.
Hofrath Baumgärtner den bei dem letzten gestrigen
Mahle im „Pfauen" versammelten Gästen und Professorender Universität machte, daß nämlich Se. Königl . Hoheit be¬
schlossen habe, alsbald eine Medaille auf die denkwürdige
Feier prägen und den Mitgliedern der Universität , sowie
ihren Gästen zustelleu lassen zu « ollen.

H Freiburg , 8. Aug. Mit dem gestrigen Abend schlos¬
sen die akademischen Festlichkeiten , indem von den
Verbindungen noch di« Abfchiedskommerse gehaltenwurden, von der „Suevia " und „Rhenania" in der Festhalle,von der „Teutonia " im Gramm'

schen Felsenkeller. So
mancher junge und alte Student hatte sich von nah und fern
eiogefunden, so daß die Festhalle das Bild eines Kommersesdarbot , wie eS wohl selten , vielleicht nirgends , zu sehen
Gelegenheit geben wird. Die gemüthliche Freude sprach sichin mehrfachen Anreden aus. Unser durchlauchtigstes Für¬
stenpaar wurde in erster Linie durch einen Toast gefeiert.

Umkirch , 6. Aug . (Frb. Z .) Gestern Mittag 1 Uhr lang¬ten Se. Kon. Hoheit der Großherzog in Begleitung der

i . z
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HH . StaatSmiuister v . Mepsenbug und Frhru . v. Stengel
sammt hoher Umgebung auf dem Landsitz I . Kais . Hoheit der
Frau Großherzogin Stephanie hier an , nahmen die ehr¬
furchtsvollste Begrüßung der Ortsbewohner huldvollst entge¬
gen , erkundigten sich über die zur Förderung des OrtS dahier
getroffenen Einrichtungen und Anstalten , und kehrten nach ge¬
nommenem Mittagsmahl unter dem Schall der Glocken und
dem Gesang der Jugend , begleitet von den Segenswünschen
der Anwesenden , Abends 5 Uhr wieder nach Freiburg zurück .
— Nach zweimonatlichem Aufenthalt dahier verließ heute
Ihre Kaiserl . Hoheit die Großherzogin Stephanie ihren
freundlichen Sommersitz . Ist der Abschied für die Bewohner
Umkirchs jedesmal ein herzlicher , so war er es diesmal um so
mehr , als der Aufenthalt der hohen Herrschaft dahier für den
Ort von ganz besonderer Bedeutung war . Es war ein
freundlicher Anblick , als am letzten Abend die Einwohner¬
schaft des Orts sich vor dem Schlosse versammelte und die
fämmtliche Jugend — die geliebte Fürstin in der Mitte —
die Abschiedslieder sang .

)l Lörrach , 7 . Aug . Endlich will sich
' S auch bei uns mit

dem GewerbSwesen regen . Rings um uns erheben
*

sich ,
eine nach der anderen , großartige Fabriken , Tausende won
Arbeitern wandern Tag für Tag in denselben aus und ein ,
und finden dort , wenn auch kein reichliches , noch auch leicht
verdientes , so doch ein ziemlich sicheres und , bei einiger
Sparsamkeit und Umsicht , ausreichendes Brod . Die großen
Kapitalien haben sich mit dem Fortschritte der technischen
Wissenschaft verbündet , haben allenthalben nicht nur des
Wassers und des Dampfes , sondern auch des Volkes Be -
triebskrast sich dienstbar gemacht , und wenn die Sache diesen
Gang fvrtgeht , so find die Männer der Industrie in einem
halben Jahrhunderte die Herren und Regenten der zivilisir -
te » Welt . Namentlich droht den Kleingewerben unter solchen
Umständen ein unausbleiblicher Ruin , wenn nicht auch sie
sich zu einer solidarischen Macht vereinigen und als solche
der Resultate der Zeit und ihrer wissenschaftlich - technischen
Ergebnisse sich bemächtigen . Dies vermag bei dem besten
Willen nimmermehr der isolirt dastehende Einzelne , Dies ver¬
mag nur die Macht gewerblicher Assoziationen . Vergebens
ringt des Einzelnen Kraft im Strome der Entwicklung aller
Verhältnisse , sich oben zu halten , im erfolglosen Ringen ver¬
liert er den Much , erlahmt in seinen Anfangs eifrigen Be¬
strebungen , und versinkt endlich mit den vielen Hunderten
und Tausenden , die vor ihm und neben ihm gleichen Looses
Genossen sind . Wie Viele solcher Verkommenen dienen un¬
serer Behauptung zum thalsächlichen Zeugnisse ! Und doch
bilden diese Kleingewerbe nächst der ackerbautreibenden Klaffe
den eigentlichen Kern unserer ansäßigen Bevölkerung , mit
deren Wohl oder Weh , mit deren Verfall oder Gedeihen
auch das Wohl oder Wehe des Ganzen auf das innigste zu¬
sammenhängt . Von diesem Gesichtspunkte geht offenbar
auch unsere hohe Regierung bei ihrer Einwirkung auf das Ge -
rverbswesen , bei der , Gründung eines Landes - Gewerbs -
vereins , von dieser Ansicht gehen offenbar auch alle die¬
jenigen Männer und Gemeinden auS , welche zur Gründung
solcher Vereine bis jetzt thätig fördernde Hand geboten
haben .

Ueberall her , von größeren und kleineren Orten unseres
Landes , haben wir Berichte von solchen neu entstehenden ,
oder in ein erneuertes Leben eintretenden Vereinen vernom¬
men , von Tag zu Tag erwarteten wir auch hier ein derarti¬
ges erfreuliches Lebenszeichen , ein Zeichen , daß auch bei uns
der Gewerbsstand erkannt habe , was ihm Noth thue , was
für ihn eine Lebens « und Existenzfrage geworden , daß auch
der Oberländer Gewerbs - und Handwerkerstand eines wei «
tergrhenden Blickes fähig sei . Wir verkennen nicht , daß
einzelne klarer blickende Männer längst schon das Bedürfniß
gefühlt , und « aS in ihren Kräften lag , zur Förderung der
Sache gethan haben ; wir verkennen nicht , daß auch diejeni¬
gen Stellen , deren oberster Leitung auch solche Angelegenhei¬
ten anvertraut sind , das Ihre gethan ; aber manche Hemm¬
nisse , die »Heils beschränkter Anschauung überhaupt , in ganz
falscher Ansicht von der Sache und ihren Zwecken , theils
wohl in kleinlichen Eifersüchteleien ihren Grund hatten , ließen
eS dis dahin zu keinem Resultate kommen . Mit doppelter
Freude begrüßen wir darum jetzt die Kunde , daß das Kind «
lein , das mancher Einsichtsvolle lange auf treuem Herzen
getragen , endlich seine ersten Schritte in der Welt versuchen
soll ; mit doppelter Freude begrüßen wir , wenn auch zunächst
vollkommen unbetheiligt , diese Kunde nicht allein um der
Sache willen , sondern weil sie uns , wie schon bemerkt , be¬
weist , daß der alte Schlendrian überwunden ist, und
daß der Handwerkerstand auch bei uns die Winke der Zeit
versteht . An einer bedeutenden Betheiligung hier in Lörrach
ist wohl nicht zu zweifeln ; aber auch von den Landgemeinden ,
welche sich — wir sagen Dies , ohne irgend einer zu nahe
treten zu wollen — vor manchen Gegenden unseres Landes
durch Intelligenz und Fleiß auszeichnen , ist eine recht leben -
dige und zahlreiche Theilnahme nicht nur zu wünschen , son¬
dern auch zu erwarten .

Zur Belehrung über den Zweck und Nutzen der Sache
selbst soll , dem Vernehmen nach , in nächster Zeit eine öffent¬
liche Besprechung zuvörderst in einem oder mehreren der
umliegenden Landorte stattfinden . Bis dahin Mehreres .

V Lörrach , 7 . Aug . Durch den Artikel im „ Bund "

Nr . 211 : „ Der angebliche Unfall am Rhoneglet¬
scher " , finden sich die drei Reisenden von Lör¬
rach zu folgender Erklärung veranlaßt : „ Zwei sehr
glaubwürdige und achtbare Reisende auS Graubündten mach¬
ten auf dem Rhonegletscher den bekannten mpsteriösen Fund ,
und erzählten , ja diktirten sogar auf der Furka den drei Rei¬
senden von Lörrach die Einzelheiten , wie sie dieselben an
Ort und Stelle gesehen und selbst ausgeschrieben hatten .
Diese Einzelheiten wurden von der „ Karlsruher Zeitung "

genau wiedergegeben , und es ist nichts davon wegzumarkten .
Die Veröffentlichung des Falles geschah aber nicht im min¬
desten , um den Kredit jener Alpengegend zu untergraben ,
sondern auS den schon früher angegebenen Gründen .

ES scheint übrigens , der Verfasser jenes Bundartikels sei
nicht im Besitz aller Aktenstücke . Denn eine genaue Unter¬
suchung kann sich nicht bloS darauf beschränken , einige
Wirthe und Sennen zu fragen , ob ihnen von einem Unglück
nichts bekannt sei, und dann im VerncrnungSfall dieselbe mü
der Folgerung zu schließen , daß , da der Rhonegletscher -,
Grimsel - und der ungefähr 4 Stunden entfernte Handeck -
Wirth nichts davon wüßten , gar nichts an der Sache und diese
folglich eine Phantasie einiger Reisenden sei. Wenn der
Churer Korrespondent der „ Allg . Ztg ." , welcher ebenfalls
die Graubündtner Reisenden als sehr glaubwürdige und acht¬
bare Männer bezeichnet . Das , was die beiden Augenzeugen
für Blutspuren ansahen , als rothe Flecken , und was sie für
eine Reisetasche hielten , als Lederzeug benennt , so ist Das
ganz begreiflich . Ein beeidigter Zeuge wird es lieber der
Untersuchungsbehörde überlassen , Das , was er für Blut
hält , einer gerichtlichen Analysis zu unterwerfen , und bas
sogenannte Lederzeug aus der Gletscherspalte ziehen zu lassen ,um zur sichern Gewißheit und richtigen Benennung zu ge¬
langen .

Die Sache scheint sich somit dahin aufzuklären , daß
noch Nichts in ' S Klare gekommen ist, und daß , wenn die un¬
erheblich genannten Gegenstände von den Hombser und Mei -
ringer Untersuchungsrichtern an der bezeichneten Stelle noch
nicht aufgefundkn worden sind , die Augenzeugen aus Grau¬
bündten wahrscheinlich requirirt werden , um dieselben dem
Richter zu zeigen . Wird von einem Bettler ein zerrissenes
Kleidungsstück weggeworfen , so fällt das wohl wenig auf ;werden aber Effekte » in gutem Zustande mit „ rochen " Flecken
an wenig besuchter Stelle aufgefunden , so braucht es keine
übertriebene Phantasie , um auf den Gedanken zu kommen ,es müsse daselbst etwas Ungewöhnliches vorgefallen sein . Es
sollte daher nicht verübelt werden , wenn im Interesse der
Menschheit die Sache der öffentlichen Aufmerksamkeit über¬
geben wird . Schließlich wünschen die drei Reisenden auS
Lörrach von Herzen , daß trotz aller Indizien weder Unglück
noch Verbrechen in jenem interessanten Landestheile vvrge -
fallen sei, und daß der Zug der Reisenden nicht durch Aengst -
lichkeit verhindert werde , jene so wundervolle und beinahe
menschenleere Gegend zu besuchen ."

O Aus dem Wieienthale , 7 . Aug . Ich schreibe Ihnenin einer andern Lust , umgeben von den wiederauferstandenen
Kindern der Natur ; — seit dem 2 . Juli hat gestern Abend
der erste Regen unsere lechzenden Fluren getränkt , und
diesen Mittag hat abermals ein vorüberziehenves Gewitter
seinen willkommenen Wassersegen über unsere Berge und
Thäler auSgegoffen . Ist auch die Erde noch nicht tief ge¬tränkt , so ist doch ihre Oberfläche wieder grün und lebendig
geworden , und was dem Druck der Hitze noch nicht erlegen ,
hebt wieder erfrischt und neugestärkt das Haupt . Unsere
Obstbäume , namentlich Zwetschgen und Aepfel , dieses Jahr
zum Brechen belastet , haben in Folge der anhaltenden Dürre
einen Theil ihrer Schätze verloren , übrigens noch genug be¬
halten , um uns eine gesegnete Ausbeute zu verheißen . Die
Nttßbälim , steyen Pier wie anderivürts »u rtnek selk Men -
schengedenken nicht gesehenen Fülle der Früchte . Die Ernte
ist größtentheilS eingeheimst und gibt reichlich aus ; die
Reben stehen sehr schön und werden in Folge des nun ein¬
getretenen Regens mit Riesenschritten ihrer Reife entgegen «
gehen ; die Kartoffeln , bisher klein geblieben , sind in großer
Menge vorhanden und werden bei einwirkender Feuchtigkeit
jedenfalls eine reiche Ernte geben . Aber , wie gesagt , eS
muß noch mehr regnen , wie denn auch das gegenwärtige Aus¬
sehen des Himmels uns Dies zu verheißen scheint .

8 . Donaueschinge » , 7 . Aug . Nach einer auf telegra¬
phischem Wege hieher gelangten Nachricht ist der fürstlich
fürstenbergische Hofprediger vr . Becker von hier heute
Morgen um 7 Uhr im Bade Beuern bei Mößkirch in Folgeeiner Lungenlähmung plötzlich gestorben . Er war ein Mann
von ausgebreitetem Wissen , ein würdiger Geistlicher und aus¬
gezeichneter Kanzelredner , durch dessen Vorträge seit mehralS 30 Jahren die hiesigen Protestanten erbaut und auch
vielfach Katholiken angezogen worden sind . Sein Hinschei¬
den erregt bei der ganzen Einwohnerschaft die tiefste Theil¬
nahme , und ist insbesondere für die zahlreichen evangelischen
Bewohner der Stadt und der Umgegend ein Herder Verlust .
Mit ängstlicher Spannung sehen die Letzter » der Lösung der
Ungewißheit entgegen , ob L >e. Durchl . der Fürst von
Fürstenberg wieder einen Hofprediger hieher berufen
werden oder nicht . Im letzter » Fall wäre dringend zu wün¬
schen, daß für die Abhaltung eines regelmäßigen evangeli¬
schen Gottesdienstes dahier Sorge getragen würde , da der
Ort Oesingen , wohin die hiesigen Protestanten eingepfarrt
sind , über zwei Stunden entfernt ist und deßhalb ein öfterer
Besuch des dortigen Gottesdienstes nicht wohl möglich wäre .

^ Dillingen , 7. Aug . Auf unserer Fruchthallewurden im abgewichenen Monat Juli an Früchten verkauft3449 Mltr . und hieraus erlöst 39,864 fl. 50 kr. Darunter
waren 2025 Mltr . Kernen , 52 Mltr . Roggen , 12 Mltr .
Gerste , 532 Mltr . Mischelfrucht , 786 Mltr . Hafer , und
42 Mltr . Bohnen . Der Durchschnittspreis war : für Ker¬
nen 1 fl. 22 kr. , für Roggen 1 fl. 5 kr ., für Gerste 54 kr.,für Mischelfrucht 36 kr. , für den Hafer 44 kr. , und für
Bohnen 54 kr. per Sester . ES haben sonach die sämmt -
lichen Fruchtgattungen einen nicht unbedeutenden Abschlag
erfahren , welcher gegen den Preis vom Monat Juni beim
Kernen um 15 kr. , beim Roggen um 10 kr., bei der Gerste
um 17 kr., bei dem Hafer um 2 kr. differirt . — Die Ernte
ist in vollem Gange und liefert ein überschwängliches Resul¬tat . — Gestern hatten wir endlich , nachdem durch den gan¬
zen Monat Juli eine wahrhaft tropische Hitze andauerte ,ein höchst wohlthätiges Gewitter mit starkem Regen .
Hagel fehlte zwar auch nicht dabei , doch that er keinen
oder nur unbedeutenden Schaden ; den Fensterscheiben warer am gefährlichsten . Die Erde und ihre Pflanzen sind nun
durch dieses Gewitter hinreichend getränkt ; das Barometer
steigt und heute schon haben wir die vorige herrliche Witte¬
rung . Es scheint , daß der Witterungöcharakter sich so bald

nicht ändern und auch der Spätsommer und Herbst durch
heiße Tage sich auszeichnen werden .

Frankfurt , 7 . Aug . ( Frkf . Bl .) Prinz Christian ,
Thronfolger von Dänemark , ist dahier eingetroffen .

AuS Thüriugeu , 4 . Aug . ( Fr . P .-Ztg .) Am Tage der
Wahl des Prorektors der Universität Jena sind unter den
dortigen Studenten heftige Zwistigkeiten entstanden , die
in Thätlichkeiten ausarteten , so baß ein Student dabei ver¬
wundet wurde .

H Berlin , 7 . Aug . Einer aus Konfiantinopel
hier eingegangenen Mittheilung zufolge hat der französische
Gesandte Hr . v. Thouvenel den diplomatischen Verkehr
mit der Pforte abgebrochen und seine Flagge eingezvgen .
Wie hier von sonst gut unterrichteter Sette wiederholt mit
großer Bestimmtheit versichert wird , steht ein ähnlicher
Schritt von Seiten der Vertreter Preußens und Rußlands
zu erwarten , falls die Pforte dabei beharrt , die von den drei
Mächten verlangte Annullirung der moldauischen Divans¬
wahlen nicht einlreten zu lassen . Ob Preußen und Rußland
sich auch der Forderung Frankreichs in Betreff der Abberu¬
fung des Kaimakams Bogorides angeschloffen haben , ver¬
lautet hier noch nicht mit voller Sicherheit . Als zuverlässig
ist aber anzunehmen , daß die als Mitglieder der inter¬
nationalen Kommission in Bucharest fungirenden
Bevollmächtigten Frankreichs , Rußlands , und Preußens
jeden Verkehr mit dem Verwaltungschef der Moldau einge¬
stellt haben . Im Zusammenhang damit sind , wie wir schon
erwähnt haben , die Arbeiten der Bucharefter Kommission
überhaupt suspendirt worden . — Die in einem hiesigen
Blatt enthaltene Mtttheilung , daß Preußen mit dem Plan
umgehe , das Tabaksmonopol einzuführen und deu
übrigen Zollvereins -Regierungen Vorschläge in diesem
Sinne zukvmmen zu lassen , entbehrt jeder thatsächlichen
Begründung . Unsere Regierung hält allerdings an ihrer
schon früher dargelegten Meinung fest , daß sowohl von dem
Import des fremden Tabaks , als von der inländischen Ta «
baksproduktion und Fabrikation eine höhere Einnahme wün -
schenswerth erscheine ; aber sie ist weit davon entfernt , einer
Monopolisirung das Wort zu reden , welche Produktion und
Fabrikation in gleicher Weise schwer beeinträchtigen würde .

* Wien , 5 . Aug . Die Vorgänge in Konstanti¬
nopel haben die diplomatische Welt in die äußerste Reg¬
samkeit versetzt . Nach einer Mittheilung d«S „ Nürnb . Corr . "
wären Oesterreich und England entschlossen , den von Frank¬
reich gestellten Forderungen energischer , denn je , entgegenzu¬
treten . „ Man darf cs nicht für Uedertreibung halten —
schreibt man dem genannten Glatt — , wenn wir das Wiener
Kabinet als der Art gestimmt bezeichnen , daß eS eher nocheinmal auf eine Okkupation der Fürstenthümer eS ankommen
lassen , als zugeben würde , daß die Pforte in die Forderun¬
gen des TuilerienkabinetS willige . Dazu wird eS jedoch
nicht kommen , weil selbst ein französisch gesinntes Pforten -
kabinet nie der Sache der Union Vorschub leisten kann .
Diese Erfahrung bleibt dem französischen Botschafter , Hrn .v. Thouvenel , Vorbehalten , nach welcher entweder er oderdas neu konstituirte Pfortenkabinet abermals das Feld wird
räumen müssen ." — Dem Vernehmen nach ist eine Organist -
rung des StaatSschulden - TilgungsfondS bean¬
tragt . Die derzeit von demselben besorgten Geschäfte sollenan die Staatscentralkaffe übertragen werden . — Der Erz¬
herzog FerdinandMar und seine Gemahlin sind gestern
hier eingetroffen und haben sich nach Schönbrunn begeben .

Wie « , 6 . Aug . ( Tel . Dep . ) Die offiziöse „ Oeflerr .
Corresp ." meldet aus Koustantinopel , 5 . Aug . , der
französische Gesandte daselbst , Hr . v . Thouvenel , habe
auf die Weigerung des Sultans , den Kaimakam der Mol¬
dau abzuberufen , seine Flagge eingezogen und werde in ei«
nigen Tagen abreisen . Der Sultan habe erklärt , er wolle
sich schriftlich au den Kaiser der Franzosen wenden . Man
hegt die Hoffnung einer Ausgleichung .

Frankreich.
Paris , 4 . Aug . ( Köln . Z .) Die Angelegenheiten in Ko n -

stantinopel sind wieder gründlich zerfahren . Anfangsbezweifelte man in hiesigen diplomatischen Kreisen die Nach¬richt hiesiger Blätter , daß Lord Stratford de Redcliffe und
Hr . v . Prokesch wirklich der türkischen Ministerialsitzung bei¬
gewohnt und dann ein Protokoll ausgenommen
hatten , in welchem sie die Verantwortlichkeit
für die Beschlüsse des Conseils auf sich nah¬men . Allein neuere Nachrichten haben dieses Gerücht als
durchaus begründet bestätigt . . In Bucharest dagegen trat
der Zwischenfall ein , daß der englische KommiffariuS Bulwer
sich den Schritten des österreichischen nicht anschloß .

H Paris , 7 . Aug . Der „ Constitutionnel "
bringt fol¬

gende offiziöse Mittheilung :
Wir hören , daß der französische Gesandte , sowie die

Gesandten vonPreußen,Rußland , undSardtnien
zu « onstantinopel ihre diplomatischen Beziehungenzu der Pforte
abgebrochen haben . Wenn wir recht unterrichtet find , so hatte»
diese Agenten den Befehl , von der türkischen Regierung zu verlangen,daß die moldauischen Wahlen wegen der flagranten und unbe¬
streitbaren Verletzung des Wahlgesetzes- oder Firman», welcher zu
Konfiautinopel zwischea der Pforte und den Repräsentanten der ander «am Pariser Vertrag betheiligtenMächte au-gearbeitetworden war , al«
nicht geschehen angesehen werden sollten . Da die Pforte keine Erklärungin diesem Sinne glaubte machen zu sollen, so haben Hr. ». Thouvenel
und seine genannten Kollegen ihren Instruktionen gemäß Handel« »«
müssen geglaubt. Wr werden auf eine so grave Thatsache zurück !»« -
men , bei der e» zu einer richtigen Würdigung auf die Kenntniß aller
Einzelheitenaukommt ; aber wir glauben versichern zu können , daß alle
Angaben, welche den Schritt , den wir heute ankündigen , in eine«
andern Licht erscheinen lassen wollen, der Begründung entbehren .

Paris , 7 . Aug . Am 14 . Aug ., Nachmittags 2 Uhr ,wird der Kaiser i« einer der neuen Galerien des Louvres die
Einweihung dieses PallastbaueS vornehmen . Derselbe wurdr



im Juli 1852 begonnen und im Juli 1957 vollendet . — Die
Angelegenheit der Nordeisenbahn gegen Carpentier ,
Grellet und Parod wird in der legten Hälfte des Sep ,
tembers ( gegen den 20 .) vor die » ssisen kommen . — Der
König von Würtemberg ist in Biarritz eiugetroffen
und mit seinem Gefolge bei Hrn . Menhau abgestiegen . —
Wan schreibt ans M a r se i l l e, 6 . Aug . : Die bedeutende Ge¬
treidezufuhr muß eia weiteres Sinken der Preise veranlassen .Die 35,000 Hektvlitres Getreide verschiedener Qualität ,welche gestern versteigert wurden , gaben für die Verkäuferkein sehr befriedigendes Resultat ; nur 10 - bis 12,000 Hkrltr .
fanden Käufer zu schlechten Preisen . Seit 3 — 4 Tagen tra¬
fen ungefähr 66,000 Hektol . Getreide ein . — Gestern — be¬
richtet der „ Courr . du Havre " — warf sich ein ehemaliger
Zouave dreimal vor den Wagen Ihrer Majestäten , um dem
Kaiser ein Bittgesuch zu überreichen . Da ihm Dies nicht gelang ,versuchte er es ein viertes Mal , als der Kaiser sich an Bord
der „ Reine Hortense "

einschiffte , und drang diesmal , glück¬
licher , bis zum Kaiser vor . Die Wachen , welche diesenMann passiren ließen , wurden in ' s Gefängniß gebracht , auf
Fürbitte der Kaiserin aber begnadigt . — Der Kölner
Eisenbahn - Zug kam gestern um 2 Stunden zu spät in
Paris an ; zwischen Namur und Charleroy soll derselbe aus
dem Geleise gekommen sein . Man sagt , dem Maschinen¬
führer seien beide Beine abgeschnitten , und sein Sohn , der
ihn begleitete , sei todt . Auch von einigen verwundeten Rei¬
senden wird gesprochen , doch fehlen nähere Nachrichten . —
3proz . 67 . 15 .

-j-* Paris , 7 . Aug . ( Schwurgerichts - Verhand¬
lungen . Attentat gegen das Leben des Kai¬
sers .) Der Andrang des ZMMums war heute noch größer ,als gestern . Die Sitzung umfaßte das Zeugenverhör , die
Rede des Staatsanwaltes , und das Plaidoyer der Verthei -
diger . DaS Zcugenverhör war nicht sehr lang . Es wurden6 Betaßuu - S- und einige Entlastungs -Zeugen vernommen .Die Aussagen des Schneiders Geraur , der im GefängnißSt . Pelagie sitzt, beziehen sich nur mittelbar auf den vorliegen¬de» Fall . Derselbe war im Jahr 1853 zu London , wo er von
Ledru -Rvüin 500 Fr . erhielt , die er in dessen Auftrag in Pariseinem gewissen Kelch ( aus dem Moseldepartement ) übergab ,der es im Verein mit den zwei Italienern Galyund Rossini
übernommen hatte , den Kaiser zu ermorden . Der Präsident
läßt verschiedene Aktenstücke über diese Angelegenheit verlesen .Von dem zweiten Zeugen , Bankier PignerredelaBoul -
laye , der nicht erschienen war , wurde ein Schreiben an
Mazzini ( die Adresse ist übrigens pseudonym ) verlesen , das .im Hinblick auf die Wahlen zum Handeln ermuthigt . Mad .
Girot gesteht , daß sie den in der Anklageakte enthaltenen
Brief an Mazzini , den ihr Tibaldi diktirte , geschrieben habe .
Tibaldi habe im Januar d. I . eine Reise nach London gemacht ,und nach seiner Zurückkunft habe , er den Koffer mit den Waffen
( von letzter » wußte sie nichts ) bei der Frau Galibourg
niedergestellt . Diese bestätigt diese Angabe mit dem Beifügen ,daß Tibaldi den Koffer nach einigen Tagen wieder abgeholt
habe . Der Polizeikommiffär Alphons Lolin gibt Aus¬
kunft über die Verhaftung Tibaldi 's und die Auffindung des
Kofferschlüssels in seiner Kommode . Hr . Augrand gibtan , daß er den Angeklagten Grilli und Bartolotti auf die Em¬
pfehlung eines Freundes Tibaldi ' s eine Wohnung vermiethet
habe , worin zwei Dolche gefunden wurden . Die Entlastungs¬
zeugen find Pariser Optiker , welche zur Sache selbst nichts
wissen , dem Tibaldi aber das Zeugniß eines fleißigen , anstän¬
dige » und gesitteten Menschen geben .

Sofort ergreift der Generalprokurator Baisse daS Wort .
Nach einer übersichtlichen Darlegung der Angelegenheit gehter zur Beweisführung über und schildert die Angeschuldigten
folgendermaßen : Mazzini ist kein Mann der Thal ; er
schreibt , wo Andere handeln ; er hat Korrespondenten auf
allen Punkten Europa ' S . Der Polizeipräfekt machte nur
voa seinem Rechte Gebrauch , indem er auf der Post Briefe
aus Genua an Stanfield zu London wegnehmen ließ . Einer
war an Maffarenti , der andere an Campanella gerichtet , und

in demselben Couvert war einZettel für Tibaldi . . . . Grilliist ein konzentrirter , gefährlicher Charakter ; lange blieb erverstockt ; auch ein anderer ergrauter Verschwörer that Dies ,aber die Beweise schreiten den Eingeständnissen Zweier der
Angeklagten vor . Heute gesteht Grilli Alles mit einer Zer¬knirschung , die rührend wäre , steckte nicht die Furcht dahin¬ter . . . . Tibaldi läugnet bis zur Albernheit . Ader außerden an ihn gerichteten Briefen haben wir jene , welche er( durch Frau Girot ) schreiben ließ . Klüger als sein Meister ,wollte er nicht selbst schreiben . . . . Was Ledru - Rollinbetrifft — sagt der Generalprokurator — , so wußte er sehrgut , daß Kelch nach Paris kam , um den Kaiser zu ermor¬den ; auch in der gegenwärtigen Angelegenheit spielte Ledru -Rollin eine gewisse Rolle . Wir zeigten — fährt Hr . Baissefort — das Bündniß dieser beiden Männer , Mazzini undLedru - Rollin , zum Bösen , und sind gewiß , daß sie sich im

Augenblicke des Handelns nicht trennten . Er führt sodannaus den jSchriften Ledru -Rollin ' s eine Stelle als Beweisan , daß der Mord zu dem revolutionären System gehört .„ Paris — sagt Ledru -Rollin in einem Aufrufe an das Volk —
Paris weiß , baß die Tage des Herrn 20 mal bedroht waren ,und daß die Armee selbst . . . ( das ist gottlob unwahr !) ihrKontingent lieferte . Zu Paris wurde das Verbrechen be¬
gangen , zu Paris muß es bestraft werden ." Sie wissen —
fügt der Generalprokurator bei — was das Wort „ Strafen "
heißt . So denkt Ledru -Rollin vom Mord , so spricht erselbst .

Nachdem der Generalprvkurator geendigt hatte , ergreiftder Vertheidiger Tibaldi ' s das Wort . Die Sitzung wirdeine Viertelstunde ausgesetzt und dann spricht der AnwaltGrilli ' s . Im Augenblicke , wo wir schließen , ist das Urtheilnoch nicht gefällt .

Paris , 8 . Aug . ( T . D . d. MH . I . ) Von den wegendes Komplotts grgrn den Kaiser Napoleonin Untersuchung stehenden Italienern ist Tibaldi zur De¬portation verurtheilt ; Bartolotti und Grilli erhielten15jährige Haft .

Großbritannien .
» London , 6 . Aug . Unter der Ueberschrift : „ Die

Schwierigkeiten in der Türkei "
bringt die Palmerston '

sche„ Morn . Post "
Folgendes mit gesperrter Schrift :

Der Ministerwechsel hat bis jetzt noch zu keiner Lösung der in Kon -
stantinopcl bestehenden Schwierigkeiten geführt . DaS neue Kabinet hatfich erboten , die Kaimakane der Moldau und Walachei nach Konstanti -
nopcl zu berufen , damit sie selbst über die letzten Wahlen in den Fürsten¬tümern Bericht erstatten . Dieser Vorschlag war am verflossenenDienstag von Hrn . v . Thouvcnel , der ihn mit Wegwerfung „ un rekusderisoire " nannte , abgelehnt worden . Er droht , mit dem russischenGesandten Konstantinopel zu verlassen , wofern die letzten Maßregelnnicht annullirt werden , und mit Bedauern müssen wir sagen , daß er inseinen Forderungen von den Vertretern Preußens und Sardiniens un¬

terstützt wird . Der brittische Gesandte und der österreichische Jnter -nuntius find ganz entgegengesetzter Ansicht, und beklagen diese schroffe
BehandlungSweise der

'
Türkei , die zur Folge haben muß , die besten In¬teressen des türkischen Reiche« zu verletzen und dessen Stabilität zu ge¬fährden , während sie in ihrer rauhen und sich überhebenden FeindseligkeitMenschikoff noch übrrbietet .

Vom Kap sind per „ Eharity "
Nachrichten vom 17 . Junizur Hand . Sie wissen von den weitern Schicksalen der deut¬schen Legion nichts zu erzählen und enthalten auch sonst nichtviel Bedeutendes .

London , 7. Aug. ( Tel. Dep .) „Morn . Post" enthältheute einen zweiten , sehr entschieden gehaltenen Artikel
gegen Hrn . v . Thouvenel . — Kaiser Napoleon fielgestern bei der Landung , indem er den Prinzen A lb ert . be¬
grüßte , vom Radkasten heftig auf das Deck deS Schiffes , be¬
schädigte sich aber nur unbedeutend .

Rußland .
St . Petersburg , 4 . Aug . Eine tel . Depesche der

„ K . H . Z ." aus Petersburg , 3 . d. , meldet die folgen¬

den Nachrichten aus dem Kaukasus : „Die Russen landenbei der Festung Gel endschik , vertreiben den Flibustier -chef und zerstören die auf den türkischen Schmuggelschiffenvorhandenen Kriegsvorräthe , schlagen eine zehnfach so starkeSchar von Bergbewohnern , und erobern 3 Kanonen beiAnapa ."
Nach einer tel. Depesche der „Königsb . H. Ztg ." meldenNachrichten auS dem asiatischen Rußland , daß der über 5000männliche Umerthanen gebietende Chef der TunkinschenBuräten mit Weib , Sohn , und 70 Vettern die Taufegenommen und den Kaiser dabei um das Pathenaint ge¬beten. ( Die Buräten sind ein mongolischer Volksstamm ,noch Nomaden und im asiatischenRußland im GouvernementIrkutsk ansäßig . Sie bekennen sich zum Lamaismus , einer

eigenthümlichen Ausbildung des Buddhismus .

Vermischte Nachrichten .
— München , 6. Aug . ( N . M . Z .) Der . Centralserein der ho -/ nöopathischen Aerzte Deutschlands n»rr >am 9. und lO . d. M .in unserer Stadt seine 29 . Jahresversammlung abhalien ; die Sitzungenwerden im k. Odeon stattsinden .
— Dortmund , 4. Aug . Die Einweihung der als Vincke -Denkmal aus Sandsteinquadern im gothischen St - l zu einer Höh «von etwa 90 Fuß auf Hohenspburg aufgcführten Thurmswarte hat ge¬stern unter großer Betheiligung stattgefunden .
— Am 5 . Aug . traf General Lamoriciöre in Koblenz ein undgeht alsbald nach Bad Ems , wohin schon am 4. General C a vaignac

vorausgegangen ist.
— Wir begegnen seit einiger Zeit verschiedenen deutschen Novellistenin den Feuilletons französischer und belgischer Zeitungen . Wie tzerPariser „ Moniteur " eine Uebersetzung von „ Soll und Haben " gibt , sobringt jetzt das „ Journal de Lieget eine Uebersetzung von Otto Lud -

wig 's „ Zwischen Himmel und Erde ."
— Ein öffentliches Verznügungslokal inMoabit bei Berlin hat ,wie die „ Jahreszeiten "

erzählen , ein Orchester von lauter weiblichenMusikanten zusammengedracht , um damit die Neugierde undSchaulust der Publikums auf fich hinzulenken .
— Man hat in Florenz ein Meisterwerk Raphael 's wieder ge¬funden , das Original seiner Madonna di Lorctto . Das herrliche Bildgehörte einem in Florenz wohnenden Engländer , Walter Kenn .'vie Lau¬ne , und ist von der Akademie der schonen Künste in Rom als echt aner¬kannt worden .

— Proudhon hat seine volkswirthschastlichen Arbeiten unterbro¬chen und arbeitet seit vier Wochen eifrig an einem wcltverbeffcrischenLustspiele , welches den seltsamen Titel : „ I/interieur de ts statue "
führen wird . Dem „ Paps "

zufolge reißen sich bereits mehrere PariserTheaterdirektoren um das Stück , das ohne Frage ein Kaffcnstück werdenwird .

b Karlsruhe , 7 . Aug . Auf dem hiesigen Fruchtmarkte am 5. Augustwurden zu Mittelpreiscn verkauft : 53 Malter Haber zu 8 fl. 30 kr.Eingestellt wurden 24 Malter . Kunstmehl Rr . 1 ( per Malter zu <50Pfund ) 18 fl. 30 kr. ; Schwingmehl Rr . 1 17 fl. ; Mehl in drei Sorten14 fl. 45 kr.
In der hiesigen Mehlhalle blieben aufgestellt . . 33,414 Pfd . Mehl .Eingeführt wurden vom 30 . Juli bis 5 . Aug . l9l,564 Pfd . Mehl .

224,978 Pfd . Mehl .Davon verkauft . . 187,006 Pfv . Mehl .
Blieben aufgestellt . . . 57 .972 Pfd . Mehl .

Für die Abgebrannten in Köm'
gsbach ( Aufruf in Nr . 182 d . K . Z .)find bis zum 8 . d. bei uns cingegangen : 60 fl. Ferner von St . t ff.P . St . 2 fl. 42 kr. , E . S . 2 fl . , L. K. 5 fl. , Z . K. 2 ff. Zusammen72 fl. 42 kr.

Die bis heute eingegangenen 72 fl . 42 kr. haben wir an das großh .Pfarramt in Königsbach abgrsandt .
Karlsruhe , den 9 . August 1857 .

^ Expedition der Karlsruher Zeitung .

Verantwortlicher Redakteur :Dr. I . denn , « roenlein .I 8 . 730 . Baden . Unfern werthen
Freunden und Bekannten machen wir
die Anzeige , daß unsere 18jährige Toch -

« dr ter , Maria Theresia von Lora ,
tm 1 . Aug . d. I . nach Monatlichem Kran¬
kenlager dahingeschieden , und bitten um stille
Lheilnahme .

Baden , den 4 . August 1857 .
Die tieftrauernden Eltern

und Geschwister .

.. der
lstÄsvah « ist zu haben :

Der

Küchengartenfreund

Anbau aller Küchengewächse,
nebst einer

Uebersicht der in jedem Monat vorzunehmen -
d« Arbeiten und einer genauen Anweisung ,alle Früchte und Gemüse sowohl einzumachen ,als auch in frischem Zustande aufzubewahren .

Bon

Zakob Bauer .
_ Geheftet . Preis 24 kr._8 .722 . Oo denumde de doos eom-

WWD » positeurs dnnprimerie . yi> flouner»l» prskerevee » eeor , qni »»uront eomposee le
Ibioxoiz «t i'eltemaud. 5 '»dresser »u dureeu flujouruel .

_

Conrrnjsstelle -Gesuch .
11.731 . Ein aut empfohlener junger Mann von23 Jahren , der schon mehrere Jahre in einem Manu -

faktür » und Lolonialwaarengeschäst » als Lommis

konditioairte und gute Zeugnisse aufweisen kann ,wünscht auf eine andere Stelle placirt zu werden .
Gefällige srankirte Offerten unter der Chiffre 8 de-

sorgt die Expedition dieser Zeitung .

8 .66t . Rastatt .

Lehrstelle -Gesuch.
Für einen jungen Menschen aus guter Familie wirdin einem achtbaren Handlungshause eine Lchrlings -

stelle gesucht . Näheres durch P . I . Zopf K Sohnin Rastatt .

8 . 508 . Karlsruhe .

ES find mir eine Parthie metallene Hoff und
Küchenpnmpen aus der Fabrik des Herrn D . I .Stumpf in Mainz auf Lager gegeben worden , welcheich hiermit bestens emvfehle .

Auch nehme ich Bestellungen auf alle Arten Pum¬pen an und sichere solide Arbeit zu .

_ EhvrKoyh Heidt .
8 .725 . Baden .

An
Im Gasthaus zum „ Grünen Berg "

in Baden find wegen schneller Abreise zu verkaufen :Zwei gut eingefahrene und gut zugerittene Doppel -
ponp ( ungarische Rare ) , nebst Geschirr und einemdazu paffenden PhaSton ; ferner zwei hellbraunePferde , 5 Jahre alt , gut eingefahren und 16— 17 Fausthoch, nebst einem silberplattirten Geschirre , ebenso eiaschöner englischer Wadhund .

8 .883 . Rr . i96l . Karlsruhe .

Repsversteigerung .
Montag , den 24 . August >857 ,Nachmittags 3 Uhr , werden auf der

großh . Domäne Stutensee
ca . 70 Maller Reps bester Qualität

öffentlich versteigert .
Karlsruhe , am 6. August 1857 .- "

Gutsvrrwaltung.

lm Verlsge von Oeorge Westermsnn in vrsnnsckweig ist voilstkndig ersckienen und in derS7. tbk» / k»u /»« -»es7« -»</ in ru Kaken:> 7 1 Lanävwrrerdnoli äsr latsiniLoLbii Lxraoks .>K » sR » I (Inter Mitwirkung von I) r. kübker unä I)r . Ouäemgnn . 2 L -inäeKr. Kex.- Oetsv. Velinpsp. 225 lloKen . 16 ü . 12 kr.Dieses Werk — ein Xeugmss deulscden kleisses uns deutscüer Oelekrssmkeil — nseli Isngjäkri-gem Aufwands Angestrengtester Arbeit rur Vollendung gelsngt , nimmt nickt allein dis besondere De-scktung der kkiloloxsu , kekrer uns fltudirsnden in änspruek, sondern ist suek von grosserWicktigkeit lur deden , der durck seine keroksgesckskce mit der islei niseken 8pr » ede im Ver -kekr erkalten wird . Ls bietet in verkommenden ksilen dem kurist , dem kisturkorsedsr, demLpotksker , dem krrts , dem Staatsmann « vis jedem vissenscdLktUek Kedildstsneine sickere 8tütreund einen vollkommen susreicdenden kstdgeber kür den Uandgedrsuck .Vas Werk istsokort camptet ru Kaken, kann aber sucd in 4 monatlicken llslkdanden ä 2 Iklr .bervgen werden.
»erkökten Ladenpreis deksit sied die Verisgsksndlung susdrücklick vor.8 .696 . Karlsruhe . Unterzeichneter erlaubt sich die ergebene Anzeige , daß er seine

HolÄ- und ÄKermaalM-Falmk
seit einer Reihe von Jahren so erweitert hat , daß er adrw Uwsvvdvvrmtzvn in dergleichenArtikeln prompt und reell zu entsprechen im Stande ist.

AoNtz . Hofsilberarbeiter .8 .239 . Karlsruhe .

Berwaltungsrath
der

badischenGkWfthastftrTabaks-ProdMio« «. Handel.Dir Aktionäre unserer Gesellschaft werden hierdurch « ingcladeu , die statutenmäßig vorgeschriebcne zweiteEinzahlung von 10 "/ „ oder 50 Gulden pr . Aktie am 3l . August dieses Jahres zu leisten .Einzahlungen werden angenommen :
in Karlsruhe von den Herren G . Müller bk Consorten ,„ „ „ „ „ Gebrüder Haas ,
„ Heidelberg „ Herrn C . M . Anderst ,„ Freiburg l./B . von „ Joseph Lautrer ,„ Frankfurt a . M . von den Herren L . v . Steiger K Comp .,welche Hauser ermächtigt sind , diese Einzahlungen aus den JnterimSscheimn zu quittirrn .Karlsruhe , den 24. Juli 1857.

- er Vorstand :
Mar v . Sabe * Dar Mitglird :
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U .747 . Karlsruhe .

Steinkohlengrubengesellschaft Berghaupten .
Wir bringen hiermit zurKenntniß der Herren Aktionäre , daß die Generalversammlung am gestrigen

Tage die Entrichtung einer Dividende für bas Betriebsjahr vom I . Juni 1856 bis ultimo Mai 1857 von

fünf Prozenten einstimmig beschlossen habe , und dieselbe vom 1. September d. I . an bei dem Bankhause der

Herren G . Müller 8? Crmsorten dahier gegen Abgabe der EouponS in Empfang genommen werden könne .
Karlsruhe , den 8 . August 1857 . Die Direktion »

Iliv Vslllltzi'liilt kiirvpvM blue 6t 8tvLl»-8I>ip8.

zwischen

//

Havre und Rew -Uork .
Die prachtvollen Räder - Dampfboote der V » i »cke ^ I»IIs - Linie :

6axt . ^ Viloox , von 5500 Tonnen ,
IssORIS 81 ^ .R , „ I -sksvrs , „ 2500

„ I .uälE , „ 2000

versehen einen regelmäßigen Dienst zwischen Havre und New -Bork .
Dieselben fahrenVv « Havre ab '. ^

am 12 . August „ Issorbll Star « , am 4 . November „ üaüsl "
, "

IS . „ „ VLQäsrkill " , „ 11 . „ „ VauäsrdLIt " ,
S . Septbr . „ ürisi " , „ 2 . Dezember Star " ,

gv . „ „ VsQäsrbllt " , „ 23 . „ „ Vauäsrbllt «,
7 . Oktbr . „ Vlortlr Star « , „ 30 . „ „ üa -isl " .

Nähere Auskunft wegen Fracht und Passage - Preisen ertheilen
Schlve ^ manu 8L Evraip .

in Havre , Mamz und Kehl ,
sowie deren Herren Agenten :

in Karlsruhe Herr Julius Geisendörfer ,
„ Heidelberg „ Phil . Zimmermann ,
„ Freiburg „ Louis Krauß . » .662 .

U .69S . Nr . 1861 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Höherem Aufträge zufolge wird die Lieferung nach¬

stehender , für den Eisenbahnbetrieb pro August d. I .
bis dahin 1858 erforderlichen Materialien össcntlich
ausgeschrieben , als :

266 Zentner Maschinenöl ,
866 „ Repsöl ,
326 , , Lampeuöt .

Diejenigen , welche den einen oder den andern
Gegenstand im Ganzen oder theilweise zu liefern be¬
absichtigen , haben ihre deßfallfigen Angebote schriftlich
und mit der Aufschrift :

„ Oellieferung pro 1857/58 "

längstens bis
Donnerstag , den 20 . August d . I .,

Vormittags lO UHr,
bei Unterzeichneter Stelle einzureichen . Den An¬
erbieten sind genügende und genau bezeichnete Oel -
proben beizulegen .

Die Lieferungsbedingungen können täglich bei den
Materialverwaltungen auf den Bahnhöfen zu Mann¬
heim , Heidelberg , Karlsruhe , Oos , Kehl , Offenburg ,
Freiburg , Basel und Waldshut eingesehcn werden .

Karlsruhe , den 6 . August 1857 .
Verwaltung

der großh . Eisenbahn - Hauptwcrkstätte und des
Hauptmagazins .

O b s e r .
vät . Niesele .

» .671 . Nr . 521 . Müllheim . ( Holzverstei -
gern n g .) - Aus den großh . Domänenwaldungcn des
Bezirks Müllheim werden öffentlich versteigert ,

Montag , den 17 . August l . I . ,
Morgens 9 Uhr ,

im Distrikt Sionitzcrwald I . 5, 9 :
60 Tannenstämme s 2973, , Kubikfuß ; 40 ' /, Klftr .

buchenes Scheitholz , 20 Klftr . tannenes Scheitholz ;
4?/, Klftr . buchenes Slotzholz , 18 ' /» Klftr . tannenes
Klotzholz , 41 ' / , Klftr . buchenes Prügelholz , 5 ' , » Klftr .
tannenes Prügelholz , 10,400 buchene Rciswellen ,
450 gemischte dcrgl .

Die Zusammenkunft ist am Spähnplatz .
Müllheim , den 6 . August 1857 .

Großh . bad . Bezirksforstei .
Will .

U .738 . Nr . 19,235 . Donaueschingen . ( Die
Konskription pro 1858 betr .) Nach den bet
den Vorarbeiten der Stadtgemeinde Donaueschingen
befindlichen Geburtsbuchsauszügen wurde

1) Wilhelm Faller , Sohn der Anna Maria
Faller von Donaueschingen , zu Heidelberg
den 20 . Januar 1837 , und

2) Ferdinand Stoker , Sohn der Maria Stoker
von Donaueschingen , den 8 . April 1837 zu Kon¬
stanz geboren .

Da der Aufenthalt dieser beiden Pflichtigen , sowie
der Mütter derselben unbekannt ist , so werden die be-
treffenden Behörden ersucht , diese Pflichtigen , sofern
sie noch am Leben und irgendwo im Großherzogthum
hcimathsberechtigt sein sollten , in die Konskriptions -
listen aufzunehmen und uns hievon oder von dem
etwa erfolgten Tode derselben Nachricht zu geben .

Donaueschingen , den 7 . August 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Wetzet .
U . 702 . Nr . 27,550 . WaldShut . ( Auffor -

dcrung . )
I . U. S . gegen Dragoner Johann
Leber von Görrwihl ,

wegen Desertion .
Johann Leber von Görrwihl , Soldat im 111. Dra¬

gonerregiment zu Mannheim , wird hiermit aufgefor¬
dert , sich binnen 6 Wochen bei seinem großh . Kom¬
mando oder dahier zu fistiren , widrigenfalls er seines
Orts - und Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt
und in eine Geldstrafe von 1200 fl. verfällt würde .

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Waldshut , den 3 . August 1857 .

Großh . bad . Bezirksamt ,
vr . Schmied er .

» . 727 . Nr . 14,661 . Ettlingen . ( Auffor¬
derung . ) Franz Karl Blöd von Schluttenbach ,
welcher sich ohne Erlaubniß in Amerika ehelich nieder¬
gelassen hat , wird ausgefordert , sich deßfalls binnen
8 Wochcnzu verantworten , als er sonst des badischen
Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt und in die ge¬
setzliche Geldstrafe verurtheilt würde .

Ettlingen , den 4. August 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Ruth .

^ Verkauf oder Vermieden
eines Geschäftshauses.

» .266 . In einer der ersten Städte des Grvßhcr -
zogthums Baden ist ein großes , in der besten Geschäfts¬
lage stehendes Wohnhaus , in welchem seit einer Reihe
von Jahren ein Manufakturwaaren - Geschäst mit dem
besten Erfolg betrieben wird , das sich aber auch für jede
andere Geschäftsbranche sehr gut eignet , unter beson¬
ders vortheilhaften Bedingungen mit oder ohne Waa -
renlager zu verkaufen oder auch zu vermiethen . Die
Zeit des Antritts kann der Käufer oder Miether be¬
stimmen . Diese soll jedoch binnen Jahresfrist ge-
schehen. Näheres auf portofreie Anfrage bei der Er -
pedition der Karlsruher Zeitung .

» .719 . Nr . 7647 . Schlicn -
gen , Amts Müllheim .

» Häuser - , Gärten - und
' Waldung - Versteigerung .

Der Erbtheilung wegen werden die nachdeschriebe -
neu Liegenschaften des verstorbenen Joseph Walz ,
gewesenen Kaufmanns und Gastwirths Zum Basel¬
stab von Schliengen , am

Mittwoch , den 2 . September l . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Rathhause zu Schliengen durch Notar
Ries allda , bei welchem die Vcrstcigerungsbedingun -
gen täglich eingesehen werden können , zu Eigcnthum
öffentlich versteigert , wobei der endgiltige Zuschlag
— mit Vorbehalt obervormundschaftlichcr Genehmi¬
gung — sogleich erfolgt , wenn der Schätzungswcrth
oder mehr geboten wird , nämlich :

1) Ein großes , zweistöckiges Wohnhaus mit Wirth -
schaftsgerechtigkeit „ Zum Baselstab " mit Neben¬
gebäude , 4 Keller , Scheuer mit darunter befind -
lichem , großem , gewölbten Weinkeller , 5 Stal¬
lungen , Schweinställen , Brenn - und Wasch -
Haus , Trottfchops mit Baumtrotte , Chaisenre¬
mise , Hofraum mit einem Brunnen in demsel¬
ben und einem weitern Brunnen vordem Hause ;
sodann ein Gemüsegarten hinter der Scheuer .
Das Ganze liegt zu Schliengen an der
Frankfurt - Basler Straße . Schätzungswcrth

15,000 fl.
2) Ein zweistöckiges Wohnhaus mit der Wirth -

schaftsgerechtigkeit „Zum Schlüssel " . Hierzu
gehören : 2 Balkrnkcller unter diesem Gebäude ,
sodann eine kleine Scheuer , Stallung , Schwcin -
ställe , Waschhaus und ein kleiner Gemüsegar¬
ten . Das Ganze liegt ebenfalls zu Schliengen
mitten im Orte am Marktplatze . Schätzungs¬
werth . 2400 fl.

3) Ein ganz von Stein erbautes , zweistöckiges
Wohnhaus — das ehemalige Landvogtei - Gc -
bäude , sogenannte Schlößchen — mit darunter
befindlichen 2 gewölbten Wein - und 2 gewölb¬
ten Gemüsekellern ; dazu gehört ein kleines
Wohnhaus — die sog. Kanzlei — eine große
Scheuer mit Rindvieh - , Schaf - , Schwein - und
Geflügel - Stallungen , Schopf mit Hvlzremise ,
großer Hofraum mit einem laufenden Brunnen ,
ein großer Gemüsegarten mit Gartenhäuschen
und gedeckter Kegelbahn , ein großer Obst - und
Grasgarten mit theilweisen englischen Anlagen .

Alle diese Realitäten bilden ein schönes , ge-
schloffenes Gut , find mit einer großen Mauer
umgeben , und liegen mitten im Orte Schlieri¬
gen an der Frankfurt - BaSler Straße . Schä¬
tzungswert - . 12,000 fl.

4 ) Ein einstöckiges Bauernhaus mit Balkenkeller ;
dazu gehören eine kleine , einzelstehcnde Scheuer ,
eine hinter dem Hause stehende große Scheuer ,
nebst verschiedenen Stallungen , einem Schopf -
und Speicheianbau , letzterer mit einem ge¬
wölbten Keller ; zwei kleine Hausgärtchen mit
einem Bicnenhause und ein kleiner GraSgarten
hinter dem Hause . Das Ganze liegt zu Schlien -

gen mitten im Orte gegenüber dem Gasthause
„Zum Baselstab " . Schätzungswert - 2000 fl.

5) Ein geräumiger , gewölbter Keller unter dem
Pfarrhause zu Schliengen . Schätzungswert -

700 fl.
6) 1 Viertel 46 Ruthen Obst - und Grasgarten ,

neben den unter Nr . 4 oben beschriebenen Rea¬
litäten gelegen . Tarirt . . . . . 450 fl.

7 ) Ungefähr 6 ' / - Jauchert Tannen - und Buchen¬
wald in 3 Stücken , auf der Gemarkung Baden¬
weiler liegend . Tarirt . . . . 1650 fl .

Müllheim , den 27 . Juli 1857 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

A b e r l e.

U .726 . Nr . 14,759 . Ettlingen . ( Auffor -
derung . ) WilhÄ « Becht von Pfaffenrvth hat sich
ohne Erlaubniß in Amerika ehelich niedergelassen , und
wird aufgefordert , sich deßfalls binnen 8 Wochen
zu verantworten , als er sonst de« badischen Staats -
dürgerrecht « für verlustig erklärt und in die gesetzliche
Geldstrafe verurtheilt würde .

Ettlingen , den 4 . August 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

« . 728 . Nr . 20,107 . Bruchsal - ( Sdiktak -
ladung . ) Auf Ansuchen des Maper Serson Gerst
in Bruchsal werden Diejenigen , welche an 13 Ruthen
53 Schuh Haus und Hofraithe , nebst 12 Ruthen 35
Schuh anliegendem Garten in der Untcrgrombacher
Straße in der Stadt Bruchsal , einerseits Zacharias
Marx , anderseits Wagner Ofchler , vorn die Straße ,
hinten das Kirchengäßlein , UnterpfandSrechtc anzu -
fprechen haben , hiermit aufgefordert , dieselben binnen
56 Tagen schriftlich oder mündlich bei Unterzeichne¬
tem Gericht geltend zu machen , widrigenfalls diese
Rechte dem neuen Erwerber der fraglichen Liegen¬
schaften , Maper Gerson Gerst , gegenüber verloren
gehen . — Bruchsal , den 5 . August i857 . Großh . bad .
Oberamt . Dietz .

» . 740 . Nr . 729 ) . Meersburg . ( Oeffent -
liche Aufforderung .) Auf den Antrag des Jo¬
seph Brodmann von hier werden alle Diejenigen ,
welche an den in seinem Besitze befindlichen 2 Jauchert
1 Vierling 69 Ruthen Acker im Schutzrain , Urb . Rr .
219 , in den Grund - und Pfandbüchern nicht eingetra¬
gene dingliche Rechte , lehenrechtliche oder fidcikommis -
sarische Ansprüche haben oder zu haben glauben , auf¬
gefordert , solche binnen 2 Monaten geltend zu
machen , widrigenS sie im Verhältnisse zu dem neuen
Erwerber für verloren erklärt werden .

Meersburg , am 3. August 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Speer .
L .638 . Nr . 20,560 . Lahr . ( Aufforderung .)

Die Verlaffenschaft des Taglöhners
Georg Rockenbach von Nonnenweier
betr .

Beschluß .
Die Wittwe des Taglöhners Georg Rockenbach

in Nonnenweier , Barbara , geb . Frank , von da , hat
beim Verzichte der gesetzlichen Erden um Einweisung
in Besitz und Gewähr rer Verlaffenschaft ihres Ehe¬
mannes gebeten . Diesem Gesuche wird man entspre¬
chen , wenn nicht innerhalt > 4Wochen Einsprache
erfolgt .

Lahr , den 3. August 1857 .
Großh . bad . Obcramt .

Sauerbeck .
U .713 . Nr . 24,233 . Mosbach . ( Bekannt¬

machung .) Nachdem gegen den Antrag des großh .
Fiskus in diesseitiger Verfügung vom 6. Junt d. I .,
Nr . 17,654 , innerhalb der dort bestimmten Frist keine
Einsprachen ^ anher geltend gemacht wurden , so wird
der großh . Fiskus in Besitz und Gewähr der Verlas -
fenschaft des August Brcunig von Obrigheim einge¬
wiesen .

Mosbach , den 4. August 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

vüt . LambinuS , A. j .
U .71I . Nr . 3672 . Waldkirch . ( Erbvorla¬

dung .) Dem Hafnergescllen Xaver Jh ring er von
hier , dessen Aufenthaltsort seit 1839 unbekannt ist, ist
auf Ableben seiner Mutter Theresia Kienzle , Wittwe
des Christian Jhringer vün hier , ein Erbtheil von
40 fl . kr. anerfallen , zu dessen Empfangnahme

innerhalb 3 Monaten
er mit dem Bemerken aufgefordert wird , daß das Erbe
im Falle seines Nichterscheinens Denjenigen wird zu-
getheilt werden , welchen cs zukäme , wenn er zur Zeit
des Erbanfalles nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Waldkirch , den 6. August 1857 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Volkhard .
vüt. Schlerath , Not.-Derw.

« . 709 . Nr . 3670 . Waldkirch . ( Erbvorla¬
dung . ) Andreas Wehrle von Obersimonswald ist
auf Ableben seiner Schwester , Katharina Wehrle
von dort , zur theilweisen Erbschaft berufen .

Da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist, so wird
derselbe hiermit aufgefordert , sich

binnen 3 Monaten , von heute an ,
zur Empfangnahme seines Erbtheils bei der Unter¬
zeichneten Stelle zu melden , widrigenfalls dieser Erb -
antheil Denjenigen zugetheilt wird , denen er zukäme ,
wenn der Abwesende zur Zeit des Todes der Erb¬
lasserin nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Waldkirch , am 6 . August 1857 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Volkhard .
vüt. Moll .

U .715 . Karlsruhe . ( Erbvorladung .) Louise

Hofheinz , geehelichte Wilhelm Rößler von Spöck ,
welche im Iaht 1847 nach Amerika auSgewandert , i-
zur Erbschaft ihrer am 20 . Mai 1857 verstorbenen
Tante , der ledigen Maria Eva Hofheknz von Spöck ,
berufe » .

Da deren Aufenthaltsort diesseits unbekannt ist, so
wird dieselbe hiermit aufgefordert , sich

binnen 3 Monaten
zur Erbschaft dahier zu melden , andernfalls vir ihr
anaefaklene Erbschaft lediglich Denjenigen « Stde zu-
geHeilt werden , welches sie zukäme , wenn sie zur Zeit
des SrbanfallS nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Karlsruhe , den 1. August >857 .
Groß - , bad . LandamtS - Revisorat .

Schuster .
U. 741 . Rr . 7699 . Rastatt . ( LidVorla¬

dung .) Klara , gcdorne Westermann , Ehe¬
frau des seit längerer Zeit in Nordamerika befindli¬
chen Anselm Jung von Bischweier , ist mit StaatSrr -
laubniß ebenfalls nach Nordamerika auSgewandert ,
hat aber noch keine Nachricht von ihrem Aufenthalt
gegeben .

Derselben ist auf den im Januar dieses Jahres er¬
folgten Tod ihrer Mutter , der Joseph WestermaNn 'S
Wittwe , Waldpurga , geb . Simon , von Bischweier ,
mit Einschluß ihres Antheils an der diShrr in unge -
thciltcr Gemeinschaft gebliebenen väterlichen Verlas -
senschast , ein Vermögen von 101 fl. 33 kr. anerfallen ;
cs ergeht deßhalb an sie oder ihre etwaigen RechtSfvl -
ger die Aufforderung ,

binnen 3 Monaten ,
von heute an , dahier zu erscheinen und diese Erbschaft

I anzutrcten oder in genannter Frist sich durch einen in
s gesetzlicher Form Bevollmächtigten vertreten zu kaffen ,

andernfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen zuge -
thcilt werden wird , welchen sic zukäme , wen « sie, die
Vorgeladencn , zur Zeit des ErbansallS gar nicht mehr
am Leben grweseü wären .

Rastatt , den 1 . August 1867 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Greiffenberg .
666 . » . Nr . 20,756 , Lahr . ( Verschollen -

heitserklärung .) Karl Schöpfer von Lahr hat
sich auf die Aufforderung vom 22 . Juli » . I . nicht ge¬
stalt . Er wird daher für verschollen erklärt und fein
Vermögen seinen nächsten Verwandten in fürsorgli¬
chen Besitz überwiesen .

Lahr , den 4. August 1357 .
Großh . bad . Oberawt .

I . A. d . A.V .
Beck .

609 . » . Nr . 20,696 . Breisach . ( Schulden -
l-iquidatkon .) Mathias HöSke von Riederrimsin -
gen will mit seiner Familie »ach Amerika auswandern .
Seine Gläubiger haben daher ihre Forderungen an
denselben

Donnerstag , den 13 . August d. I .,
Vormittags 8 Uhr ,

um so gewisser anzumelden , als ihnen später von hier
aus nicht mehr zur Befriedigung verholfea werden
könnte .

Breisach , den 3 . August 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Reich ! in .
686 . » . Nr . 19,566 . Rastatt . ( Schulden -

liquidation .) Herwine Hcidingcr von hier hat
nachträglich um Erlaubniß zur Auswanderung nach
Amerika gebeten ; es wird daher Tagfahrt zur Schul -
denliquidatio » auf

Donnerstag , de » 13 . August , Vorm . 9 Uhr ,
anberaumt , in welcher etwaige Gläubiger ihre Forde¬
rungen anzumelden haben .

Rastatt , den 29 . Juli 1857 .
Großh . bad . Oberamt .

G a g e u r .
U .732 . Nr . 20,798 . Breisach . ( Schllldcn -

liquidation .) Joseph Weißhaupt « nb sein «
Ehefrau von Breisach beabsichtigen nach Amerika aus¬
zuwandern . Etwaige Gläubiger haben ihre Forde¬
rungen

Mittwoch , den 19 . d. MtS . , früh8Uhr ,
um so gewisser anzumelden , als ihnen später zur Be¬
friedigung nicht mehr verhelfen werden konnte .

Breisach , den 5 . August 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Reichlin .
U .745 . Nr . 972 . Hüttenwerk Zizcnhansen .

Erledigte Gehilsenflelle.
Die Stelle des ersten Gehilfen wird bet uns erle¬

digt , und soll sofort durch einen jungen Mann mit
technischer Vorbildung wieder besetzt werden . Gehalt
515 st . Lusttragende Bewerber wollen ihren Anmel¬
dungen Beweise ihrer Befähigung beifügen .

Hüttenwerk Zizcnhansen , den 6 . August 1857 .
Fürstl . Fürstend . Hüttenverwaltung .'

Mayer .
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